Vier Seelen in einer Brust  -  Psalm 103,1 – 5 + 8 inszeniert
Zwei Leser/-innen (L 1 + 2). Dazu vier Vertreter/-innen der Seele(n).

Vers 1 kann alternativ auch von der Gemeinde oder einem Chor gesungen werden. (z. B. Refrain von „Lobe den Herrn, meine Seele“ RG 59-61; Kehrvers von RU plus 041). Die zweite Zeile wird jeweils von L 1 gesprochen.
Ausgangspunkt ist die Wendung „was in mir ist“. So kam ich auf die verschiedenen Aspekte einer Person, die miteinander im Widerstreit sein können, aber doch zusammengehören. Die Einwürfe der vier „Seelen“ sollten mit einer Gruppe gut vorbereitet werden. Da kann es passieren, dass sich durch die Einfühlung in die Rollen auch die Texte

ändern. Die hier abgedruckten verstehen sich als Anregung.

Bewährt hat sich die folgende Inszenierung: L 1 liest vom Abendmahlstisch aus. L 2 am Ambo oder Taufstein. A im hinteren Mittelgang. B und D seitlich der beiden vordersten Bankreihen. C vorne im Mittelgang. Anfangs wenden die vier „Seelen“ der Gemeinde den Rücken zu. Beim ersten Einsatz dreht sie sich eine nach der anderen um, wartet einen Moment und stellt sich dann vor (gerne ohne Mikrofone, damit die Sprechrichtung erkennbar bleibt und ein Raum-Effekt entsteht).
L 1
Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen!

L 2 
Manchmal wohnen zwei Seelen in einer Brust. Oder auch mehr. Sie alle singen ihr Lied.

A Die Mutlose.

B Die Missmutige.

C Die Hoffnungsvolle.

D Die Vergessliche.

L 1 Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen!

       Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.

A Ich kann Gott nicht loben.

B Ich will Gott nicht loben.

C Ich fang schon mal an zu loben.

D Was soll ich nicht vergessen?

L 1 Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen,

      der dir alle deine Sünde vergibt und heilet alle deine Gebrechen.

A Ich verdiene das nicht.

B Die Welt ist schlecht. Da gibt’s keine Heilung.

C Ich spiele euch das Lied von der Hoffnung.

D Sünde? Hab ich was falsch gemacht? Kann mich nicht erinnern.

L 1 Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen,

      der dein Leben vom Verderben erlöst, der dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit.

A Für mich gibt es keine Barmherzigkeit.

B Was soll ich mit einer Krone aus Barmherzigkeit?

C Als Kind habe ich Prinzessin gespielt, mit einer Krone im Haar. So ist Gottes Barmherzigkeit.

D Barmherzigkeit – hab ich das schon mal erlebt?

L 1 Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen,

      der deinen Mund fröhlich macht, und du wieder jung wirst wie ein Adler.

A Alles zu spät. Mein Mund ist bitter.

B Niemand wird jünger. Da hilft auch kein Singen und Loben.

C Ich erinnere mich, wie Freude schmeckt.

D Und? Wie schmeckt sie?

L 1 Lobe den HERRN, meine Seele, und was in mir ist, seinen heiligen Namen.

      Lobe den HERRN, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.

L 2 Manchmal wohnen zwei Seelen in einer Brust. Oder auch mehrere. Sie alle singen ihr 

Lied. Vielstimmig, nicht immer harmonisch. Aber sie gehören zusammen. Gott hört sie an. Denn:

L 1 Barmherzig und gnädig ist der HERR, geduldig und von großer Güte.

nach: Du höre – Psalmen entdecken, beten, singen predigen, Mat.Bd. 117, EKHN, Hg. Doris Joachim-Storch, Frankfurt 2012
